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Karlsruher Zeitung .
Nr . 198. Sonntag , den 19 . Juli 1829 .

Baden . — Königreich Sachsen . — Frankreich . — Großbritannien . - Polen . — Preussen . — Rußland . — Nachrichten vom Kriegs ,
schauplaze . — Schweiz . — Griechenland . — Afrika . ( Azoren . ) — Amerika . — Di

'
cnstnachrichtcn .

Baden .
Bruchsal , den 17 . Juli . Gestern Abend sind II .

HH . der Erbgroßherzvg und die Frau Erbgrvßherzogin
von Hessen nebst Sr . H . dem Prinzen Louis von Hessen
zum Besuche bei I . K . H . der Frau Markgräfin Amalie
von Darmstadt dahier eingctrvsfen .

Heute Morgen trafen Se . K . H . der Prinz von Wasa
ebenfalls zum Besuche dahier ein .

Königreich Sachsen .
Dresden , den 11 . Juli . I . k . H . die verwittwete

Frau Grvßherzogin von Toskana langten heute Nachmit¬
tag , in Begleitung II . kk. HH . der Prinzen Maximi ,
lian , Friedrich und Johann , so wie der Prinzessin Ama -
lia , welche gestern biS Chemnitz enkgegengefahren und
Hbchstdicselben dort bewillkommt hatten , im königlichen
Schlosse an .

Frankreich .
Am 15 . Juli haben Se . M . der König , so wie auch

JI . kk . HH . der Herr Dauphin und die Frau Dauphins
dem jungen Prinzen Heinrich Dieudvnno - einen Besuch
abgestattet , und Ihm zu seinem Namensfeste Glück ge¬
wünscht . Der junge Prinz empfieng hierauf die Huldi -
Hungen der den Dienst bei Sr . Maj . habenden Grvßvffi »
ziere , der Ober -Offiziere der EardeS du cvrps und der
Garde royale rc.

Hernach gab es ein Dejeuner von 25 Gedecken , wo¬
bei II . kk . HH . der Herr Herzog von Bordeaux und
Mademoiselle die Honneurs machten . Die Gästewaren
meistens Mitschüler Ihrer kön . Hoheiten .

Um 2 Uhr begannen die Ergözlichkeiten aufdemTro -
cadero : Schauspiel der HH . Franconi , der Elcphant des
Hrn . Huguet , Voltigirkünste des Hrn . Diavolo : c .

Sc . k. H . der Herr Herzog von Orleans und seine Fa¬
milie haben mit dem Könige und der königl . Familie
gespeist .

Pariser Börse vom 15 . Juli .
Sprozent . konsvl . wy Fr . 50 , 55 Cent . — Zprozent .

kvnsvl . öl Fr . 25 , 15 Cent .
— Die Deputirtenkammer hat in ihrer Sizung vom

15. über das Ganze des Ausgabe - Budgets für das Fi¬
nanzjahr löso abgestimmt , und dasselbe mit 232 Stim¬
men gegen 55 genehmigt . Eine den Petitionen gewid¬mete Sizung ist auf den 16. angezeigt , und es istwahr -
schrmlich , daß nach dieser nur noch eine einzige , näm,

lich die Schluß - Sizung der Session von 1829 , seynwird .
( Die Session pflegt bekanntlich geschlossen zu wer¬

den , sobald die Pairskammer das Budget votirt hat .)Am Schluß der Sizung laS der H . Präsident Rcyer -Collard Briefe von den HH . Deputaten Chauvelin und
Voyer d '

Argenson vor , worin sie bitten , der Kammer
ihre Abdankung zu überreichen , indem es ihnen unmög¬lich seyn würde , während der nächsten Session den Arbei¬ten der Kammer mit der nöthigen Beflissenheit beizu-
wvhnen .

— Der H . Graf Polydore de la Rochefoucauld , Le-
gationö - Sckretär in Brasilien , ist am 15. , mit Depe¬
schen beauftragt , zu Paris angekommen .— Herr und Frau von Loule sind aus den Seebädern
von Dieppe nach Paris zurückgekommen .— Die Frau Gräfin da Ponte , Gemahlin des Hrn .Grafen da Ponie , Minister Don Miguels , ist von Lissa¬bon zn Paris angrkommen .
Einige Auszüge aus den Statistischen Nachrichtten über die Kertheilung der E n t sch ä d i-

gungs - Milliarde , in dem Journal "Revue 6 »ksrik ., . ( Sckluß .)Die Entschädigungen , welche Pairs von Frankreich er,hielten , die zur Kcit, wo das EntschadigungS - Gescz votirtwurde , schon in der Kammersaßen , betragen zusammen33,oi4,3yo Franken .
Hier felgen diejenigen unter ihnen , welche die größ¬ten Summen erhielten :

Der Graf von Puysegur . . 2,084,190 Fr .
, Wittwe Herzogin von Montmorency ,Mutter ; Herzog von Montmorency ;von Malignen , Herzogin von Mont -

mvrency . 2,716,620
Herzog von Choiseul . . . 1,881,043- und Herzogin von Perigord ,Fürst und Fürstin von Chalais 1,610,312

- » . Herzogin von Lorgeö-Civrac 1,641,902
- von Havre . . . 1,569,562- von Larcchcfoucauld -Liancourt 1,314,742Baron » . Baronin von Larrchefoucauld 2,212,428Markis von Orvillcers . . 968,592- von Verac . . . 605,36l

Herzog und Herzogin von La Force 635,451
- von Uzes , . . 602,599
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Markts de la Guiche 737,303 Fr .
- von . Raigecourt . . 797,3 - 3
- von Vibraye « . . 732,913

Herzog und Herzogin von Maillö 594,793
- von Narbonne -Pelet . 4 - 6,57 -

Graf von Rully . . . . - 75,110
Herzog von Caylus . . . - 56,661

- von CastricS - 02,033
Markts von Drözä . . - 36,267

« von Mathau . - 50,750
Graf und Gräfin von Montesquieu 3 - 3,966
Herzogin von Doudeauvllle « 362,021
Markiö von Mun 363,310
Gräfin von Labourdonnaye -Llossac 332,025
Graf Florian von Kergorlay 329,792
MarkiS von CoiSlin 326, - 7 -
Vicomte Emanuel d 'Ambray 375,5 - 6

Die Entschädigungen , welche Pairs von Frankreich
erhielten , die erst seit dem Entschädigungs - Gesez ernannt
wurden , betragen : 7,050,024 Fr .

Hier folgen diejenigen unter ihnen , welche die größ¬
ten Summen erhielten :

Markiö von Mac -Mahon . . 946,53t Fr .
- des Montierö de Merinville 601,2 >5

Graf von Paniffe . . . 737,475
- und Gräfin von Rouge ; . 66 t,953
- von Chifflet . . . . 497,135

MarkiS von Saint -Mauris . - 20,902
Fürst Herzog von Aremberg . . 379,716
Graf von Samte Adelgonde . 537,9io

Die Entschädigungen , welche Mitglieder der Depu -
tirtenkammer erhalten , die zur rechten Seite Plaz
nahmen , belaufen sich auf 3,003,041 Fr . Davon be¬
kommen :

Der Graf von Vichy . - . 1,472,375 Fr .
MarkiS von Pina . . . 336,466

Die Entschädigungen , welche Mitglieder der Depu -
tirtenkammer empfangen , dis zur linken Seite ge¬
hören , belaufen sich auf 2,605, - 15 Franken . Hievon
erhalten :

Hr . Graf Alexander de la Rochefou¬
cauld , und H . Graf Gaetan de la
Rochefoucauld . . . . 1,264,079 Fr .

H . General de Lafayette . . - 50,663
Graf von Thrard . . . 357,450
— H . Chabot , Herausgeber des gelehrten Journals

der Grondeur , und H . Plassan , Drucker diesesBlat¬
tes , wurden am 14 . vor das Zuchtpolizergericht zitirt ,
als bezüchtigt , die Staats -Religion , ihre Diener un '' die
öffentliche Sittlichkeit beschimpft zu haben ; ausserdem
waren sie bezüchtigt zur Verachtung und zum Haß gegen
mehrere Klgssen von Bürgern gereizt zu haben , in ver¬
schiedenen Artikeln , betitelt : die Karikaturen , der
rechtgläubige Gendarme , derGlaube und der
Papst Alexan der VI .

H . Menchaud Dammartin , Substitut des Prokura¬

tors des Königs , verlangte gegen Hrn . Chabot die durch
die Geseze festgeseztcn Strafen ; in Bezug auf den Dru¬
cker , der bei Erscheinung der Artikel abwesend war , über¬
ließ er die Sache der Klugheir des Gerichtshofes .

Nachdem dieser den Hrn . Sachwalter Barthe
für den Drucker , und Hrn . Decloseau für den Her¬
ausgeber gehört hakte , verurtheilke er den Hrn . Chabot
zu Monatlicher Gefängnißstrafe und in eine Geldbuße
von 600 Fr . H . Plassan wurde frei gesprochen.

— Die von dem SchiffSlieutenant Hrn . Leprcdoux be¬
fehligte Brigg La Lilloise ist , auf ihrer Rückfahrt aus
dem Senegal , zu Rochefort emgetroffen . Dieses Schiff
war neun Monate auf Reisen , und auSgcschickt wor¬
den , um einen Therl der Küsten von Afrika zu unter¬
suchen .

Havre , den 13 . Jul . Gestern Abend sind zwei rus¬
sische Korvetten , jede mit 20 Kanonen bewaffnet und mit
50 Seeleuten bemannt , hiereingelaufen ; sie haben eine
Entdeckungsreise um die Welt gemacht .

Großbritannien .
London , den 13 . Juli . Der Großbotschafter

Frankreichs und der Markts von Barbacena haben vorge¬
stern im Departement der auswärtigen Angelegenheiten
gearbeitet .

— Der General Wolkonsky ist mit Depeschen für den .
russ. Gesandten angekommen .

— Das ostindische Schiff Carn -Brea -Castle , welches
nebst Ladung zum Werthe von beinahe 100,000 Pf . Stcrl .
geschäzt wird , ist unweit Portsmouth auf den Grund
gerathen ; doch ist ein Theil der Ladung geborgen .

— Am 15 . Juni fiel in der Georgenkirche zu London
der Fall vor , daß eine vornehme junge Dame am Trau¬
altar auf des Geistlichen Frage , statt Ja , Nein ant¬
wortete , den verblüfften Bräutigam mitten in der Ver¬
sammlung stehen ließ , und nach Hause fuhr .

Polen .
Der kais. russ . Vizekanzler Graf von Nesselrodc ist

von Warschau nach Tulczyn abgerciöt .

P r e u s s e n.
Dem Vernehmen nach wollte Ihre Maj . die Kaiserin

von Rußland Berlin am tffqLuli verlassen , um nachPe ,
tersburg zurückzukehren , wo Alleihöchstdieselbe am 3 . Au¬
gust einzutreffen gedachte.

— Die märkische Stadt Ruppin hat aus Dankbarkeit
für die Wohlthaten , welche der König Friedrich Wil¬
helm ll . dieser Stadt nach dem große » Brande im Iah »
1766 erwiesen , diesem würdigen Monarchen ein würdi¬
ges Denkmal zu sezen beschlossen . DaS Modell zu die¬
sem vortrefflichen Kunstwerk ist vom rühmlichst bekamt,
ten Prof . Fr . Ticck . Am 3 . August wird in Ruppin der
Grundstein zu diesem Standbildc gelegt , und am 26 . Au¬
gust , dem Tage , wo die Stadt abbrannte , dasselbe aus¬
gestellt werden , als ein ewiges Denkmal der dankbaren
Gesinnung der Ruppiner , so wie der königl . Wvhlthat
gegen dieselben.
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— Am 2 . Juli ist das Städtchen Kotscher in Ober -

Schlesien fast ganz m Asche gelegt worden .

Rußland .
AuS Petersburg wird geschrieben : "Die zwölf

Türken , deren militärischer Rang dem des Obristen ent¬
spricht , und die , zur ehemaligen Garnison von Varna
gehörend , anfangs in BobrmSk als Kriegsgefangene ge¬
halten wurden , sind seit einiger Zeit hieher gebracht wor¬
den , und bewohnen in dem Pctersburgischen Stadttheile
ein von der Regierung für sie gemrrihetcS und meublir -
les Quartier , wo sie auch von der Krone alles zu ihrem Un¬
terhalte Röthige bekommen . Der Oberdireklor derKorpS
der Pagen und Kadetten , H . Denndow , der sie schon frü¬
her mit fernem Besuche beehrt , uns ihnen Beweise sei¬
nes Wohlwollens gegeben hatte , ließ ihnen am Tage der
Luftschifffahrt des Hrn . Robertson im Garten des ersten
Kadettenkorps Pläze ernräuwen , und sie nack türkischer
Weise mit Pfeifen , Früchten und erfrischenden Getränken
bewirthen . Diese wohlwollende Begegnung , die ihnen
mehr oder minder von Jedem zu Theil wird , besten Be¬
kanntschaft sie machen , und die vollkommene Freiheit , de¬
ren sie genießen , hat sie schon mehrmal zu der Muste¬
rung veranlaßt , daß sie in Rußland nicht als Gefange¬
ne , sondern gleichsam als Gäste wohnten . Eine solche ,
ihnen unerwartete Großmuth hat besonders auf einen von
ihnen einen tiefen , höchst erfreulichen Eindruck gemacht ;
dieser auS Numelien gebürtige Mann sagte kürzlich vor
vielen Zeugen mit zum Hrmme ! gerichtetem Blicke und
die Hand auf . hie Brust gelegt : " Ich gelobe feierlich vor
Gott , daß ich keinen Kriegsgefangenen mehr nach unse¬rer Art behandeln will , sondern so wie man uns in Ruß¬land behängest , damit st« mich eben so segnen mögen ,wie wir due'

Russen für ihren freundlichen und brüderlichen
Umgang segnen . ,

Nachrichten vom Kriegskchauplaze .
Der östreichische Beobachter vom 12 . Juli meldet ,

was folgt :
Am 2ö - Juni waren zu Bucharest folgende Nach¬

richten von der Armee bekannt gemacht worden :"Nach der Einnahme der Stadt Rachova detaschirte
der General -Adjutant Baron von Geismar , um den von
den Türken , die am rechten Ufer des Jskra -Fluffes kan -
tonnirten , verübten Räubereien Einhaltzu thun , am
ly . Juni eine Truppen -Abtheilung , bestehend aus dem
Dragoiier - Regimcnte von NewNußland , zwei Kanonen
und 200 Kosaken , unter dem Kommando des Obersten
Krabbe ; 150 Kosaken , unter Kommando des Oberst -
kieutenants Popoff wurden dem Hussein -Pascha von Vra -
na , der aus Rachova , nach der Einnahme dieser Stadt ,
gestehen war , zur Verfolgung nachgeschickt .

Der Oberst Krabbe erreichte bei dem Dorfe Machala
erneu Haufen von mehr als zweihundert Türken , den
er angriff , und ohne Mühe warf ; er erbeutete eine Fah¬ne , und machte ; ? Gefangene . Nachdem der Oberst Krab¬
be erfahren hatte , daß ein Korps von 500 Türken in der
Nähe des Dorfes Oriavitza stand , rückte er gegen den

Feind vor , umgieng ihn , und griff ihn von rückwärtsan . Der größte Theil der Türken fiel im Kampfe ; die
übrigen verdankten ihre Rettung nur der Flucht .Der General - Major Gcrdejeff , Kommandant der
Vorposten der vor Gmrgewo stehenden Truppen hat ,um die Türken zu hindern , frei zu fvuragiren , Trup¬
pen bei dem Dorfe Slvbodosie im Hinterhalt ausgestellt ,um den Feind zu überrumpeln .

Am 25 . Juni kamen die Türken aus der Festungheraus . Der Major Popoff kvmmandirte die im Hin¬terhalt pvstilten Kosaken , ließ den Feind heran rücken ,und griff ihn von rückwärts an . Es gelang ihm , fünf¬zehn Mann abzuschneidcn , unter denen zwei zu Gefan¬
genen gemacht , die übrigen gelödtet wurden . ,

Schwerz .
Die Tagfazung hat in der zweiten Sizung den eid¬

genössischen Staatsschreibcr , Hrn . Amrhyn von Luzern ,einmükhig wieder auf zwei Jahre in seiner Stelle bestä¬
tigt und beeidigt . — In Bezug auf F rem den Poli¬
zei und Buchdruckerpresse wurde fast einmülhig be¬
schlossen : es seyen die Tagsazungskonklusa vom I . itz25hinsichtlich derDruckerpresse und Fremdcnpolizei als beseitigtanzusehen , und diese beiden Gegenstände , in Betracht der
allseitigen , vollkommen beruhigenden Standes - Erklärun -
gen , vertrauensvoll den Kantonal -Verfügungen und ge-
sezlichen Anordnungen zu überlassen . Zugleich wurde be¬
schlossen , im Namen der Lagsazung eine nochmalige nach -
drucksame Einladung an alle löblichen Stände ergehen zulassen , daß sie in den beiden erwähnten Beziehungen die
wichtigsten Staatsinteressen und Verhältnisse deö gemein¬samen Vaterlandes mit treuer Sorgfalt beachten und
sichern möchten .

— Man schäzt , nach den französischen Zoll - Registern ,die Kolonialwaaren , welche jährlich nur aus Frankreichin - die Schweiz eingeführt werden , auf 23 — 34 Mil¬lionen französische Franken .
— Die bisher m Beuggen erzogenen Griechenknabcn

sollen nun , zum Behuf ihrer weiter » Ausbildung , in die
Stadt Basel versezt werden .

Griechenland .
Der östreichische Beobachter sagt in einer Anmer¬

kung zu den Betrachtungen deö englischen Cvuriers überdie Thronrede vom 24 . Juni :"Nachrichten aus Aegina vom 30 . Mai zufolge soll
Graf Capodistriaö alle von dem englischen Residenten
Hrn . Dawkins , in Gemäsheit obgedachter Stipulationen
gemachten Anträge Behufs der Aufhebung der griechischenBlvkaden , Zurückberufung der griechischen Truppen vom
Festlande nach dem Peloponnes , und Einstellung aller
weitern Feindseligkeiten gegen die Pforte , geradezu ver¬
worfen haben . ,

A f r i ß a. -
( Azoren . )

Angora ( Hauptstadt der Insel Terceira ) , den 24 .
Juni . ( Poivat - Korrespondenz . ) "

Dervorgestern zu Villa
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de Praya angekommene Graf von Villasior ist durch die
Blokadeliiiie gefahren , welche durch ihre Operationen die
augenscheinliche Absicht zeigte , demnächst zu landen .DaS Schiff , worauf der H . von Villaflor sich befand ,erhielt mehrere Kugeln , che es ihm gelang , sich unterden Batterien zu sichern ."Es wäre unmöglich , Ihnen den Enthusiasmus desVolks und der ganzen Garnison der Insel zu schildern ,welche fast ganz aus Soldaten besteht , die unter den Be¬
fehlen des Hrn . von Villaflor gegen den MarkiS von
ChaveS gedient haben .

"Die Junta , aus welcher die provisorische Regierungder Insel besteht, erwägend , wie dringend nothwendig die
Konzentrirung der Gewalt unter den gegenwärtigen Um¬
ständen sep , hat ihre Gewalt in die Hände des Hrn . von
Villaflor niedergelegt , welcher gleich darauf die Garnison
auf dem Paradeplaz versammelte , und dem fünften Ba¬taillon Jäger , im Namen I . M . der Königin Dona Ma¬ria , eine Fahne zustellte , welche Merhöchstdicselbe ei¬
genhändig gestickt hatte . Bei Uebergabe der Fahne hielt
H . von Dillaflor eine dieser Feierlichkeit angemesseneRede .

Amerika .
( Vereinigte Staaten von Nordamerika .)Nach der neuesten Zählung belief sich die Bevölkerungder Vereinigten nordamcrikanischen Staaten auf dreizehnMillionen Menschen .

Das großherzogliche Staats - und Regierungsblattvom iS - Juli , Nr . XV , enthält folgende Zivil -Dienst -
nachrichten :

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben gnädigst geruht , den seitherigen Kreisaffcffor E ich¬rodt in Mannheim zum Amtmann in Kork , - -- den
dem Main - und Tauberkreis -Dircktorium zur Aushülfe
beigegcbenen Nechtspraktikantcn Georg Schmidt zum
Kreisaffor bei eben dieser Stelle , — den besoldeten
Rechtspraktikantcn Fromm Herz zu Waldkirch zum
Assessor bei dem Dreisamkreis -Direktorium , und den
Amtsassessor Rapparini zu Mosbach zum Amtmann
allda zu ernennen .

Berichtigung .
In der in dem Regierungsblat Nr . XIV v . y. Juli

d. I . Seite 122 erschienenen Bekanntmachung derjenigenKandidaten , welche die Licenz erhalten haben , ist aus
Versehen der Apotheker Johann Merkt von Schönau
mit der Note "gut befähigt « und der Apotheker Dominic
von Quenandon von Dürkheim mit der Note "hin¬
länglich befähigt « angeführt , statt daß cS heißen soll :
Apotheker Dominic von Quenandon von Burkheimmit der Note "gut befähigt « , und Apotheker JohannMerkt von Schönau mit der Note "hinlänglich befä¬
higt «.

Auszug aus den Karlsruher Witterungs »
Beobachtungen .

lö . Juli Barometer Therm . Hygr . Wind
M . 6 27 Z. 9,2 L . 16,5 G . 50 G .

"
W .M . 2 27 Z. 9,1 L. 19,1 G . 46 G . W .N . LX 27 Z . ö,L L. 15,1 G . 55 G . SW.

Wenig heiter — gegen Abend Gewitter - dann meistklar .

Mchrometrische Differenzen : 4 .9 Gr . - 5 .7 Gr . - 5 .2 Gr .

Wohnungs - Veränderung .Ich habe die Ehre , ergebenst anzuzekgen,daß ich meine
Buchhandlungaus dem Hanse des Hrn . Fr . Lauer verlegthabe , und nunmehr bei Hrn . I . Kusel aufdem Markte wohne.

Karlsruhe , den 14. Juli 1829.
C h . T h. G r 0 0 s.

Karlsruhe . ( Anzeige . ) Neue Häringe undSardellen , süße Pomeranzen , Apfelsinen sind wieder cmgetom -me » und billig zu haben bei

Jakob G >an i .
Rauenberg . ( Wein - Versteigerung .) Dienstag ,den 21 . dieser , Morgend 9 Uhr , werden von rmi Herrschaft ! »» jchcn » öabr Weinvorrathe dahier weitere

, 5 Fuder
in einzelnen Parthien öffentlich an die Meistbietenden versteigert ,und bei annehmbaren Geboten sogleich ratlfizirt .

Rauenbcrg , den 14 . Juli 1629 .
Grvßherzvgliche Domaincnverwaltung .

R a u ch .
Karlsruhe . sPferde - Versteigerung . ) Dienstag ,den 21 . dieses Monats , Vormittags g Uhr , werden in dem

Großhcrzoglichcn Morstall mehrere brauchbare Pferde , gegen baa »,Bezahlung , versteigert ; wozu die Liebhader eingeladen werden .Karlsruhe , den , 5 . Juli 1629 .
Großherzogliche Stallverwaliung .

Koch ,
Karlsruhe . sLeihhauspfände r - V e r st ei g « r » n a .)Im Gasthaus zum König von Preuffen werden versteigert :Montag und Dienstag , den 20 . und sr . Juli ;Manns - und Frauenkleidcr von allen Gattungen .

Mittwoch , den 22 . Juli , Nachmittags - Uhr ,Leib - , Tisch - und Bettwc >si ; eug , , 75 Ellen Leinwanb .
Donnerstag , den 25 . Juli , Nachmittags 2 Uhr ,21 Ober - und 2 Unterbetten , 9 Pfulbcn , 10 Kiffen , , o Bü¬

geleisen , y2 Pf . verschiedenes Garn .
Freitag , de » 24 . Juli , Nachmittags 2 Uhr ,

172 Ellen wollenes Tuch , rg6 Ellen Barchent , 1 goldene unir silberne Repetiruhr , 12 silberne Uhren , 1 Klarinette mit igKlappen , i Flöte re.
Karlsruhe , den 17 . Juli 1829 .

Leihhausverrechnuiig.
Eyth .

Verleger und Drucker ; P. Mackivr.
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